
Besprechungen

menschlicher Grundbedürtfnisse hınaus zeigt dernen Manipulation entziehen? Im ersten
sıch 1n einer solchen Werbung auch die » Re" Fall ware Anpassung den Geist der Zeit,
lıgion“ einer Industriegesellschaft, eine eli- 1mM anderen Fall eın Gettodaseıin die Folge
7102 des platten Glücks und des machbaren Deshalb bleibt ohl neben der notwendigen
Heıls, 1m Diıenst der Produktionssteigerung, Sensibilisierung die Aufgabe, die Botschaft des
Iso ıne totale Säkularisierung, Iso eın ro{fß- Heıls 1n Anpassung und Wiıderstand Ver-

angrıft des gesunkenen Kulturguts „Christen- künden: 1n Anpassung dort, 65 die
tum auf die Aristliche Exıistenz heute. anthropologischen (geschichtlich vermittelten)

Bühler versteht CDy die Sıtuation des Ansatzpunkte gveht, 1mM Wiıderstand, die
Christen 1ın diesem „Warenhimmel aut Erden“ wahre Botschaft allzumenschliche Er-
aufzuweisen. Zur Bewältigung der Sıtuation Wartungen durchgehalten un das Ärgernıis
z1bt keinen Rat Frage: Reicht ine solche des Kreuzes) riskiert werden mufß Dıie Un-
Sensibilisierung durch eine Reflexion AdUS, die terscheidung, WAann welches Vorgehen ANSC-
1n modischer Gesellschaftskritik endigt? der bracht 1St, stellt 1mM etzten eine Untersche1-
müfßte die Kirche durch eine geschickte Wer- dung der eıster dar. Damıt wıird das vorder-
bung ihrerseits diese Werbung unterlaufen? gründig Sı  ‚einende Problem als eın spirıtuel-
Oder müßte s1e durch eıne Änderung ıhrer les Problem 1mM eigentlichen und christlichen

1nnn sichtbar.Sprache un: ıhrer Bilderwelrt sich jeder Bleistein Sl

IESEM EFT

HANns KESSLER, Protessor der Universität Frankfurt, wiıll VO  3 heutiger Erfahrung her einen
Zugang ZU Verständnis der christlichen Erlösungsbotschaft bahnen. Er führt, ergänzend un
klärend, Überlegungen seines uchs „Erlösung als Befreiung“ (Düsseldor: weıter. Vgl
Aa7zu seinen Beıtrag 1 Dezemberheft 849—853), sıch mMI1t Kritikern des uchs ause1ln-
andersetzt.

Der Rückgang der Einzelbeichte 1n den etzten Jahren VO:  e} einer tiefgreifenden Ver-
anderung des Bewulßftseins VO:  } Schuld un Sünde bei den Gläubigen. PAuL JOSEF CORDES er-
sucht diese Entwicklung un: analysıiert ihre Gründe. Er hält gemeinsame Bufsgottesdienste für
pastoral notwendig. Aufgrund der Erfahrungen 1n anderen Kontessionen und 1m Blick auf
psychologische Erkenntnisse ber den Bufßakt un das Sıch-Aussprechen jedoch davor,
die Eıinzelbeichte durch die gemeinsame Bußfeier vollständig

Die Empftehlung des Deutschen Bildungsrats „Verstärkte Selbständigkeit der Schule und
Partıiızipation der Lehrer, Schüler und Eltern“ (1973) schlägt VOT; die Lehrpläne künftig als
Rahmenrichtlinien herauszugeben und die inhaltliche Füllung 1M Detail der einzelnen ule

überlassen. Inzwischen haben dıe Kultusministerien ein1ıger Länder Rahmenrichtlinien -
lassen. ELISABETH VO DER LIETH schildert die Absichten des Bildungsrats un verteidigt S1e
4  CHC Angriffe. Dann befaßt S1e sıch ritisch miıt den hessischen Rahmenrichtlinien.

ERMANN BOVENTER, Leıter der Thomas-Morus-Akademie 1n Bensberg, fragt nach den Ur-
sachen und Folgen der wachsenden Politisierung der deutschen Fernsehprogramme und des
dahıinter stehenden Meınungsjournalısmus. Er hebt die Problematik dieser Entwicklung hervor
und plädiert für den Forumcharakter der Medien

72


